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Für die nothleidenden Eichsfelder iſt ferner eingegangen: Von C.

M. 1 Thlr. Expedition des Couriers.
eeeeereeaeaeeeeeeerereaaanHalle, den 24. März.

Die neulich mitgetheilte Nachricht über Preußens Erklärung
in der Sache der oberrheiniſchen Biſchöfe wird jetzt dahin
modificirt, daß Hr. v. Sydow ſeiner Betheiligung an den Konferenzen
der Regierungs Bevollmächtigten „einen mehr informgtoriſchen Charak
ter“ beigelegt.

Die Flottenkonferenz in Hannover wird von Preußen nicht
beſchickt werden.

Jn München dauernde Miniſterkriſe.
Die Dichter Hebbel und Geibel erfreuen ſich in München der

größten und ſchmeichelhafteſten Aufmerkſamkeit.
Der remitente Beſchluß der Bremer Bürgerſchaft iſt mit 127

gegen 97 Stimmen gefaßt.
Hr. Fazy tröſtet ſich bei den Decreten des Bundesrathes damit,

daß „die Papierfabrikanten auch etwas verdienen wollen.“
Hr. v. Varennes iſt zum franzöſiſchen Geſandten in Ber

lin ernannt.
Ein Pariſer Korreſpondent der Kreuzzeitung wettet, daß wir in

6 Wochen einen neuen Kaiſer der Franzoſen haben.
„J]-—,S——

Deutſchland.
g r „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 23. März enthält

olgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Den Kreis Sekretair Leo, gemäß der von dem Gemeinderathe

in Jnſterburg getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der Stadt Jnſter-
burg für eine vom 1. October dieſes Jahres ab beginnende zwölfjährige
Amtsdauer zu beſtätigen.

Zweite Kammer.
47. Sitzung am 22. März 11 Uhr.

Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſche: Staatsminiſter
v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bodelſchwingh, v. Bonin,
Simons, v. Weſtphalen.

Nach Verleſung des Protokolls und Mittheilung einiger geſchäft-
lichen Angelegenheiten geht die Kammer zu dem dringlichen Antrage des
Abg. Grafen ArnimBoytzenburg über.

Bekanntlich machte beim Beginn der A. Sitzung der Zweiten
Kammer am 13. März d. J. der Präſident Graf v. Schwerin vor
dem Eintritt in die Tagesordnung der Kammer die Mittheilung eines
Schreibens des Präſidenten der Erſten Kammer, Grafen v. Rittberg,

vom 12. März d. J., dahin gehend, daß die Erſte Kammer auf Grund
der von der Staats Regierung unterm 24. November und 1. December
v. J. eingebrachten Geſetz-Entwürfe in Betreff der Gemeinde Ordnung
5 Geſetz-Entwürfe berathen und ſie der Zweiten Kammer überſende, ob-
ſchon die verfaſſungsmäßige zweite Leſung noch nicht erfolgt ſei. Der
Vorſchlag des Präſidenten: die Vorlagen über die Gemeinde Ordnung
erſt dann einer Kommiſſion zur Berathung zu überweiſen, wenn ſie de
finitiv von der Erſten Kammer erledigt ſind, wurde zum Beſchluſſe der
Kammer erhoben.

Gegen dieſen Beſchluß hat der Abg. Graf v. Arnim-Boytzen-
burg am 15. März folgeuden, von 127 Mitgliedern der Kammer un
terſtützten Antrag eingebracht, dahin lautend: „Die Kammer wolle be
ſchließen? unter Wiederaufhebung des am 13. d. M. gefaßten Beſchluſſes
die fünf von der Erſten Kammer in Betreff der GemeindeOrdnungen
in den ſämmtlichen Provinzen der Monarchie mitgetheilten Vorlagen

einer dürch einen beſonderen Beſchluß näher zu beſtimmenden Kommiſ-
ſion ſofort zur Prüfung und Bearbeitung zu überweiſen, wobei dieſelbe
die Berathung und Beſchlußnahme über die beiden Punkte (8. 30. des
Geſetz Entwurfes ad 3. wegen der Lehn und Erbſchulzen, und 8. 25.
des Geſetz Entwurfes ad 5. wegen Ernennung der Gemeindevorſteher
durch die Landräthe in der Rheinprovinz), bei welchen nach Anſicht der
Erſten Kämmer eine Verfaſſungsänderung eintreten ſoll, bis zur defini
tiven Beſchlußnahme der letzteren hierüber nach 21 Tagen auszuſetzen
haben wird.“. Der Antrag hat in der Kommiſſion zu vielen Debatten
Veranlaſſung gegeben, und es iſt endlich beſchloſſen worden, die Abſtim-
mung über den Antrag auf folgende zwei Fragen zu richten: 1) Will
die Kommiſſion der Kammer den dringlichen Antrag des Abg. Grafen
v. Arnim-Boytzenburg und Genoſſen vom 13. März d. J. zur An
nahme empfehlen 2) Will die Kommiſſion der Kammer vorſchlagen,
die Dringlichkeit des Antrages anzuerkennen Beide Fragen wurden
mit 8 gegen 4 Stimmen bejaht, und demnach ſieht die Kommiſſton ſich
in der Lage, der Kammer zu empfehlen: 1) die Dringlichkeit des von
dem Abg. Grafen v. Arnim-Boytzenburg und Genoſſen unterm 13.
März d. J. geſtellten Antrages anzuerkennen, und 2) den Antrag ſelbſt
zum Beſchluß zu erheben.

Der Präſident zeigt an, daß der Abg. Schwarz einen neuen
Antrag in der Sache dahin eingebracht, daß, wenn der Antrag Graf
Arnim angenommen würde, er ſofort einer Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern zu überweiſen ſei. Nachdem ſich der Abg. Graf v. Arnim
kurz über dieſen Antrag geäußert, der Berichterſtatter ſein Referat über
den Antrag des Grafen Arnim abgeſtattet und ſich die Abgg. Sim-
ſon und v. Bodelſchwingh in weiterer Rede über die in der Kom-
miſſion laut gewordenen Anſichten ausgeſprochen, erhält das Wort

Der Miniſter des Jnnern: Jch bin bei der neulichen Abſtim
mung in der vorliegenden Frage nicht zugegen geweſen, da mich drin-



gende Geſchäfte in der Erſten Kammer an jenem Tage zurückhielten.
Erlauben Sie mir daher, die Anſicht der Regierung über dieſen Punkt
zu entwickeln; ſie geht dahin, daß es wünſchenswerth ſei, ſo viel als
möglich die Regierungs Vorlagen zu beſchleunigen. Die Dringlichkeit
des vom Grafen v. Arnim eingebrachten Antrages liegt in den erkann-
ten Mängeln der Gemeinde Ordnung, über welche endlich definitiv ab
geſchloſſen werden muß. Nach Anſicht des Miniſteriums kann das Haus
über den Nützlichkeitszweck dieſes Antrages abſtimmen, möge die zweite
Leſung der Erſten Kammer ausfallen wie ſie wolle.

Die Abgg. Graf Dyhrn und Schwarz erklären ſich ſodann in
verſchiedenem Sinne über den Antrag. Erſterer hebt hauptſächlich her
vor, daß die Linke bereits vor einigen Monaten einen Antrag einge-
bracht habe, welcher das Verfahren der Staatsregierung in Betreff der
Kreis 2c. Ordnung einer Prüfung zu unterziehen beabſichtigt habe;
damals ſei jedoch beſchloſſen worden, die Berathung dieſes Antrages
bis dahin auszuſetzen, daß die Geſetzesvorlagen über die Gemeinde-
Ordnung von der Erſten Kammer an die Zweite gelangt ſeien. Die-
ſelbe Majorität, die dieſen Beſchluß damals zu Wege gebracht, würde
konſequenter Weiſe auch jetzt annehmen müſſen, daß die Kammer ſich
mit dieſen Geſetzesvorlagen nicht früher befaſſen dürfe, bis die defini-
de ußnahme der Erſten Kammer über dieſelben eingegangen ſein
werde.

Abg. Graf Arnim führt dagegen aus, wenn die Erſte Kammer
ihren am 12. März gefaßten Beſchluß nicht nach 21 Tagen wieder an-
nehme, was dann geſchehen ſolle? wie lange ſolle alsdann die Zweite
Kammer ſich noch der Bearbeitung der ihr auf legalem Wege zugekom-
menen Vorlagen der Regierung enthalten

Der Antrag der Kommiſſion wird darauf mit großer Majorität
angenommen (dafür ſind die Miniſter, die Rechte und das Centrum).
Die Geſetzesvorlage ſoll der Gemeinde-Ordnungs- Kommiſſion über-
wieſen werden, die zu dieſem Behuf, gegen die Anſicht der Rechten,
um 7 Mitglieder vermehrt werden ſoll. Nachdem dieſer Antrag durch
Aufſtehen mit 138 gegen 138 Stimmen abgelehnt, wird auf den An-
trag des Abg. Grenzberger zur namentlichen Abſtimmung geſchritten.

Das Reſultat derſelben iſt: für die Vermehrung der Kommiſſion
ſtimmen 138, gegen die Vermehrung 130 Abgeordnete. Der Antrag
iſt ſomit angenommen.

Der Miniſter- Präſident übergiebt ſodann in Folge eines
Allerhöchſten Dekrets vom 17. d. M. einen mit dem Königreich Han-
nover abgeſchloſſenen Vertrag, die Fortſetzung verſchiedener Eiſenbahnen
durch Hannover, z. B. der von Emden nach Münſter u. ſ. w., betref-
fend. Das Geſetz wird der Kommiſſion übergeben, welche den Han-
delsvertrag mit Hannover berathen hat. Die Kammer geht nun zur
ferneren Berathung des MilitairBudgets über. (Schluß folgt.)

Berlin, den 22. März. Die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
nach der Grafſchaft Moers iſt in folgender Weiſe beſtimmt: Allerhöchſt-
dieſelben werden Mittwoch früh von Berlin abfahren, in Dortmund
Nachtlager halten, Donnerſtag mit der Eiſenbahn nach Oberhauſen
und Ruhrort, mit der Dampffähre über den Rhein und mit Pferden
bis Moers reiſen, wo Se. Majeſtät am Vormittag eintreffen. Freitag
erfolgt die Rückreiſe bis Gütersloh, Sonnabend bis Charlottenburg.
Jm Reiſegefolge Sr. Majeſtät werden ſich Se. Excellenz der Ober-
Kammerherr Graf zu Stolberg, Hofmarſchall Graf Keller, ein Flügel-
adjutant und Generalſtabsarzt Dr. Grimm befinden. Der kommandi-
General, Generaladjutant, Generallieutenant Graf v. d. Gröben, wird
Se. Majeſtät an der Grenze von Weſtphalen empfangen.

Se. Majeſtät der König werden dem Vernehmen nach noch
vor Allerhöchſtihrer Abreiſe nach der Grafſchaft Moers den bisherigen
franzöſiſchen Geſandten Hrn. v. Lefèvre empfangen um deſſen Abberu-
fungsſchreiben entgegen zu nehmen. Zum Nachfolger des Hrn. v. Le-
fèvre iſt Hr. v. Varennes eine Ernennung, die wir bereits vor län-
gerer Zeit als wahrſcheinlich bezeichnet haben ernannt worden. Hr.
v. Varennes dürfte hier eine ſehr angenehme Perſönlichkeit ſein: er iſt
reich, und hat ſich in Konſtantinopel, Liſſabon und Hamburg als ge
wandter und erprobter Diplomat der alten Schule gewieſen. Seine
Gemahlin iſt, wenn wir nicht irren, eine Ducheſſe von Maſſa.

(N. Pr. 3.)
Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Königlichen Hoheit des Prin-

zen von Preußen verſammeln ſich heute die Fraktionen der Rechten
e Kammern im Krollſchen Lokale zu einem gemeinſamen Mit-
ageſſen.

Heute Mittag hat man die ſterbliche Hülle des Dichters Ernſt
Raupach zur letzten irdiſchen Ruheſtätte hinausgebracht, begleitet von
einer großen Anzahl theilnehmender Freunde und Verehrer des Ver-
ewigten. Jm Sterbehauſe hielt am reich mit wohlverdienten Lorbeer-
kränzen geſchmückten Sarge Herr Prediger Sydow die Gedächtnißrede.
Mit ihm ſo führte der Redner in herzlich gefühlten und zum Her-
zen dringenden Worten aus iſt einer der letzten Dichter aus einer
friedlichen, harmloſen Zeit geſchieden, ein Dichter deſſen freier Geiſtes-
flug auf edlen, glänzenden und reinen Schwingen ſich über die deutſche
Nation geſchwungen, ein Flug, der, unbeirrt von den Verlockungen
der verworrenen Neuzeit, bis zur Gruft ihn geführt und ſeinen Namen
ruhmvoll forttragen wird bis in die ferne Zukunft. Als einen chriſt-
lichen Dichter habe ſich ſo fügte der würdige Geiſtliche hinzu
der Verewigte nicht nur in ſeinen ernſten Schriften bewährt, ſondern
auch in vertraulichem Geſpräche, aus dem oft hervorgeleuchtet, daß
ihm dann erſt die wahre irdiſche Befriedigung zu Theil geworden ſein
würde, wenn ſeiner Jugend Wunſch in Erfüllung gegangen von ge-
weihter Stätte das Wort des Herrn als Prieſter des Herrn zu verkün-

den. Eine Reihe hoher Staatsdiener und die Notabilitäten des
Wiſſens und Kunſt geleiteten den Verewigten zum Grabe. Der König-
liche ſechsſpännige Staatswagen, der dem Leichenzuge folgte, gab den
Beweis, daß auch der Monarch den königstreuen Diener bis zum
Grabe geehrt. Die heitere glänzende Frühlingsſonne ſandte ihren
Strahl dem Geſchiedenen in die Gruft hinab, ein Abſchiedsgruß für
dieſe, ein ahnungsvoller Willkommsgruß für eine beſſere Welt. Sie
haben einen wackern Mann begraben. Sein Andenken bleibe in ſegens-
voller Erinnerung bei ſeinen Zeitgenoſſen!

Berlin, den 22. März. Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz
war dem „Fr. J.“ vor einigen Tagen berichtet worden, daß Herr v.
Sydow als Vertreter Preußens den Forderungen der Biſchöfe in der
Karlsruh ſtattgehabten Verſammlung von Regierungs Bevollmächtigten
zugeſtimmt habe. Dieſer Mittheilung wird jetzt in authentiſcher Weiſe
von dem offiziellen „WWürt. Staats-Anz. dem ein Blick in die Proto-
kolle der beſagten Karlruher Konferenz vergönnt war, widerſprochen.
Herr v. Sydow habe ſich in der dreizehnten und vorletzten Konferenz
wirklich eingefunden und ſei eben noch zu rechter Zeit gekommen, um
einen beträchtlichen Theil der Protokolle über die geflogenen Verhandlun-
gen verleſen zu hören außer der Bemerkung, „daß ſeine Betheiligung
an der damaligen Konferenz, nachdem dieſelbe bereits ihrem Schluſſe
nahe gekommen, einen mehr informatoriſchen Charakter werde an ſich
tragen können,“ habe er aber durchaus keine Erklärung abgegeben.

Wien, Sonntag den 21. März.

zurückgekehrte Armeekorps. Eine Allerhöchſte Verordnung verfügt,
daß bis zur definitiven Regelung des Gemeindeweſens die Wahlen der
Gemeindevorſtände den Behörden zur Sanktion vorzulegen ſind. Die
Gewählten haben dem Kaiſer Treue und gewiſſenhafte Pflichterfüllung

eidlich anzugeloben. T. D. d. C. B.)
Wien, den 15. März. Die Anweſenheit der ruſſiſchen Großfürſten,

ſchreibt das „Correſpondenzblatt aus Böhmen“, ſchließt mit jedem Tage
das Band der Freundſchaft zwiſchen den beiden kaiſerlichen Höfen feſter.
Se. Majeſtät der Kaiſer bringt täglich mehrere Stunden in ihrer Ge-
ſellſchaft zu.

Frankreich.
Paris den 19. März. Durch ein Dekret im heutigen „Moni-

teur“ werden die kleinen Renten- Beſitzer ermächtigt, ihre 5prozentige
Rente auf die Verſorgungskaſſe zu übertragen, wo dieſelbe al pari als
Aequivalent eines entſprechenden Kapitals angenommen und mit 5 pCt.
verzinſt wird. Der Geſetz Entwurf über die Zwangarbeitsſtrafe, wo-
nach letztere künftig in einer Strafkolonie anzutreten, iſt, vom Staats-
rath genehmigt, der Regierung zurückgeſchickt worden. Jn Rheims ha-
ben neue politiſche Verhaftungen ſtattgefunden.

(T. D. d. Königl. Pr. Staats Anz.)
Paris den 19. März. Der Veröffentlichung des Budgets ging

allgemein das Gerücht voraus, eine Verminderung des Effektivſtandes
der Armee um 100,000 Mann werde in dieſem Dokumente die an
Ueberraſchungen ohnehin ſo ſehr gewöhnte Welt von neuem überraſchen.
Das Budget iſt erſchienen ohne alle Spur von einer ſolchen Oekono-
mie, die in der That, alle Welt, mit Ausnahme der Offiziere, gern ge
ſehn hätte, und doch erhält ſich das Gerücht davon nach wie vor mit
gleicher Hartnäckigkeit. Jſt daſſelbe ein bloßes Manoeuvre, um die
Rentenkonverſion auf der Börſe zu unterſtützen und die Renten über
Pari zu erhalten, oder ſtößt die Ausführung der Maßregel wirklich auf
Hinderniſſe, die der Präſident der Republik am Ende doch beſiegen
werde? Jch bin ſehr geneigt, der erſten Deutung beizupflichten, glaube
aber darum nicht minder, was in der Sage für die andere Deutung
ſpricht, anführen zu müſſen, leugne jedoch zugleich, daß das Gerücht
ſelbſt wie der nachſtehende Kommentar von elyſéeiſcher Seite in Umlauf
gebracht wurde. Glaubt man den Leuten des Elyſée, ſo iſt der Plan
einer Verminderung des Effektivſtandes der Armee um 100,000 Mann
etwas ganz Ernſtes, wodurch der Präſident der Republik zuvörderſt die
fremden Mächte von ſeinen friedliebenden Geſinnungen überzeugen und
dabei eine Verminderung der Staatsausgaben erzielen will.
That 100,000 Mann koſten ungefähr 100 Millionen jährlich.
wären allerdings 12 Millionen abzurechnen, welche die 12,000 Mann
koſten würden, um welche im Falle der Verminderung der Armee die
mobile Gensd'armerie vermehrt werden ſoll. Die Generale St. Ar
naud, d'Hautpoul, Magnan und Canrobert, heißt es, wären der Aus-
führung des Planes entgegen, weil dadurch die Beförderung der Offi-
ziere unterbrochen, dieſe Unterbrechung aber einen ſchlechten Eindruck in

Es wird ferner hinzugefügt, der Präder Armee hervorbringen möchte.
ſident wolle bei dieſer Gelegenheit die Reinigung des Offizierkorps von
Orleaniſten vornehmen und dabei nur die Offiziere dieſer politiſchen
Farbe entlaſſen, die andern aber theils im Cadre behalten, theils in
die Gensd'armerie verſetzen. Der Plan zur Vollendung des Louvre
und der Tuilerien wird im Publikum eben nicht mit beſonderm Beifall
aufgenommen. Herr Visconti gehört zu denjenigen Künſtlern, die min-
der durch den Werth ihrer Werke als durch das Talent, ihren Werken
einen Werth zu geben, berühmt geworden ſind. Abgeſehen übrigens
davon, was vom Standpunkte der Kunſt und des Geſchmacks gegen den
Plan des Herrn Visconti einzuwenden ſein mag, glaubt man, daß der
Flügel, welcher den Louvre mit dem Schloſſe der Tuilerien verbinden
ſoll, nebenbei eine militäriſche Beſtimmung erhalten und aus mehreren
kleinen Forts beſtehen wird, die wie die befeſtigte Kaſerne im Rücken
das Hotel de Ville dieſes, ſo die Tuilerien gegen einen Angriff ſchützen
ſollen ein Schutz, den man um ſo nöthiger erachtet, als man in den

Jn der
Davon

n

Die heutige Wiener Zeitung
bringt einen belobenden Armeebefehl des Kaiſers an das aus Holſtein
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Louvre das Miniſterium der innern Angelegenheiten und das Büreau
der Telegraphen verlegen wird. Was dieſen letztern Plan betrifft, iſt
derſelbe eine exotiſche Pflanze. Auch Kaiſer Nikolaus hat in ſeinem
Kabinet ſämmtliche Telegraphenlinien des Reichs concentrirt, ſo daß er
in jedem Augenblick weiß, was an allen Enden des Landes vorgeht und
er den Generalen Befehle ohne Vorwiſſen der Miniſter ertheilen kann.
Ludwig Bongparte, der von jeher für die politiſchen Einrichtungen Ruß-
lands eine lebhafte Vorliebe gehabt hat, will nun gleich dem Kaiſer
ſämmtliche Telegraphenlinien unter ſeiner unmittelbaren Leitung haben,
um den Kommandanten der Diviſionen und Präfekten ohne Zuziehung
der Miniſter Befehle ertheilen und mit ihnen in unmittelbarem Verkehre
ſein zu können.

Großbritannien und Jrland.
London, Sonnabend den 20. März, Morgens.

(D. A. Z.)

Jn der geſtern
Nacht ſtattgehabten Sitzung des Oberhauſes erklärte Lord Derby, er
werde im April, Mai oder Juni dieſes Jahres das Unterhaus anflöſen
und eine Neuwahl veranſtalten laſſen. Vor Beginn des Herbſtes wür
den ſicherlich die Vertheidigungsmaßregeln und andere dringliche Ange
legenheiten beendet ſein. Lord Grey erklärte ſich zufrieden geſtellt.

Jm Unterhauſe giebt Disraeli an Lord John Rruſſell eine faſt
übereinſtimmende Erklärung, wird aber von Osborne-Hall, Cobden,
Cardwell und Ruſſell heftig und feindlich angegriffen, ohne daß jedoch
von der Oppoſition ein beſtimmter Antrag geſtellt wird.

(T. D. d. C. -B.)
Belgien.

Brüſſel, den 20. März. Das gerichtliche Verfahren wegen des
„Bulletin français“ hat heute begonnen und wird übermorgen fortgeſetzt
werden. Mit Ausnahme des Grafen d'Hauſonville und Alexander Tho-
mas wurden die Uebrigen außer Anklageſtand geſetzt. Odilon Barrot
und Berryer traten nicht als Vertheidiger auf, angeblich weil ihnen er-
klärt worden war, daß, wenn ſie es thäten, ihnen die Rückkehr nach
Frankreich verweigert werden würde.

(T. D. d. Königl. Pr. Staats Anz.)

d reeee--Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 22. März 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1. Die Pachkzeit über die beiden Keller unterm Rathhauſe im Eingange zur

Armenkaſſe läuft Michaelis d. J. ab und hatte der Magiſtrat beantragt dieſen
Contract zu prolongiren. Jndeß ſind dieſe Keller jetzt zur öffentlichen Verpachtung
ausgeboten und erklärte ſich die Verſammlung mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden.

2. Die vier Laden unterm Rathhauſe in der Leipziger Straße ſind am 17.
d. M. auf 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten und iſt dabei

der Poſamentier Albert Henſel mit 172 Thlr.,

Derſelbe 4 129der Galanteriehändler Oelſchig 95
der Schirmfabrikant Spieß

Beſtbietender geblieben.
die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

s. Jn Gemäßheit des Beſchluſſes vom 24. November v. J. ſind nunmehr
fur die darin bezeichneten zur Ausführung nöthig erkannten Bauten vom Stadr-
baumeiſter die erforderlichen Anſchläge gefertigt worden. Dieſelben erfordern einen
Baufoſtenaufwand von 16,569 Thlr. 6 Sgr 2 Pf. und zwar

1) 767 Thlr. 15 Sgr. Pf. Pflaſterung der Straße von der Stadt Zürich bis
zur Marienbibliothek,

100

2) 760 Peflaſterung der Schulgaſſe,
3) 563 der Berggaſſe4) 7837 24 der kleinen Steinſtraße,5) 334 26 der Klausbrucke,6) 1181 18 6 des Moritzplatzes,7) 3804 der langen Gaſſe,8) 500 des Domplatzes,9) 8909 der Teufelsgaſſe,10) 657 der Straße an der Dreckbrucke,11 300 der Weingarten,12) 390 der Mittelwache,15) 56 Anlegung eines Fußweges nach den Bahnhöfen,

14) 200 zu kleinen Pflaſterreparaturen,
871 6 5 Zuſcſhuß an Steinen fur die mit alten Steinen aus

zuführenden Pflaſterungen,
15) 390 Regulirung und Bepflanzung des Franckensplatzes,
16) 330 5 Abputz der Hofſeite des Rathhauſes,
17) 150o0 Herſtellung der blauen Thurme,
18) 150 Reparaturen am Hauſe Nr. 2018,
19) 245 7 Anlegung einer Waſſerſchöpfe,
20) 100 Reparatur des Böllberger Weges,
21) 49 5 10 z Umdeckung des Schieferdachs auf dem Neumarkt-

ſchen Rathhauſe,
22) 19 26 9 e für einen Waſſerdurchlaß in Freienfelder Flur,
235) 830 2 Verbreiterung der Dreckbrucke,
24) 620 2 5 Erhöhung der Ufermauer an der Schifferbrucke,
25) 118 Beſeitigung der Treppen in der Schulgaſſe,
26) 50 Kanal in der Taubengaſſe,27) 280 Befriedigung zwiſchen den Pfeilern am Giebel der

Marktkirche,
28) 405 Herſtellung der Mauer am Glauchaiſchen Gottesacker,
29) 500 Chauſſirung des Weges an der Lehmbreite,
30) 142 m 5 Herſtellung der Dächer auf den Freienfelder Ka

belhäuſern,

31) 66bo0 Kſhoſten fur 4 eiſerne Röhrkaſten,
32) 180 Anlegung eines Brunnens in Glaucha,
33) 260 2 eiſerne Pumpen,
354) 50 fur probeweiſe Legung von thönernen Röhren zur

Waſſerleitung,
35) 752 4 6 Mehrausgabe beim Bau der Hausmannsthürme,
36) 300 5 Erhaltung der ſtädtiſchen Wege,
37) 100 z 4 Weißen der Schulen,
38) 100 Planiren im Zwinger.15,569 Thir. 6 Sgr. 2 Pf. Va.
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Der Magiſtrat beantragt Ertheilung des Zuſchlags und

Der Magiſtrat iſt mit Rückſicht auf den Kammerei-Etat, welcher nur 18,314
Thlr. für Baufkoſten auswirft, und mit Rückſicht darauf daß im Laufe des Jah
res doch immer noch unvorhergeſehene Bauten vorfallen der Anſicht, daß die Po
ſten ad 6, 10, 19, 26 und 32 zum künftigen Etat auszuſetzen, ferner, das Pflaſter
der Schulgaſſe nicht von behauenen Steinen ſondern nach Art des in der Leipzi
ger Straße angelegten auszuführen und fur den Domplatz keine Petersberger
Steine zu verwenden daß ferner in die Ufermauer pos, 24 vorläuſig nur 2 Trep-
pen anzulegen um Erfahrungen T r ob das dortige Terrain zum Aus-
ladeplatz benutzt werden und daß die Beſeitigung der Treppe vor dem Grundſtück
Nr. 115 pos. 25 nicht nothwendig erſcheine ſo lange keine andern Bedin-
gungen von dem zeitigen Beſitzer dieſes Hauſes geſtellt werden. Im Uebrigen be
antragt der Magiſtrat Genehmigung der gemachten Vorſchläge

Die Verſammlung beſchließt hierauf auf die einzelnen Anträge
acl 1 den Anſchlag zu genehmigen;
acl 2 die Koſten zu bewilligen, und zwar für Pflaſter mit pouſſirten Steinen.

Auch genehmigt die Verſammlung die verlangte Summe ad pos. 25 hinſichtlich
der Wegnahme der Dreppen vor den Häuſern des Venediger und Karras,
und erſucht den Magiſtrat, mit dem Hausbeſitzer Wagner wegen Wegnahme
ſeiner Treppe ein anderes Abkommen zu treffen und die Verhandlungen der Ver
ſammlung zur weitern Beſchlußnahme vorzulegen

ach 3 wurde die Ausführung abgelehnt
acl 4 die Pflaſterung wird genehmigt und zwar nicht nur bis zum Kreisgericht,

ſondern der ganzen Straße, weshalb die Ergänzung des Anſchlags beantragt wird
pos 5, 7, 8 und 9 werden genehmigt; dagegen
pos, 6 dem Magiſtrate beigeſtimmt, dieſe Pflaſterung fur jetzt noch auszuſetzen
pos. 10 ebenfalls
pos. 11 Die Verſammlung bewilligt fur die Ausfuhrung die noch vorhande

nen alten Steine, und zwar in der Art, daß die Strecke der Glauchaiſchen Straße
bis nach dem ſchon gepflaſterten Stuck, und dann vom Stengel'ſchen Grundſtück
bis zu Elitzſch vorgenommen wird

pos. 12 wird bewilligt;
pos. 18 desgl., und wird der Magiſtrat erſucht, die Verwendung der vom

Friedhof und Viehmarktsplatz gewonnenen Kieſelſteine vielleicht geſchehen zu laſſen
pos. 14 und 15 werden bewilligt.
Zur Beaufſichtigung bei den ſtädtiſchen Bauten und zur Hülfe des Stadt

baumeiſters bewilligt demnächſt die Verſammlung auf 6 Monat pro Monat 15
Thlr. zur Remuneration eines vom Stadtbaumeiſter anzunehmenden Bauſchreibers
ſtatt der in den einzelnen Anſchlägen ausgeworfenen Beträgen für Beaufſichtiaun-
gen, und beſchließt endlich den agiſtrat zu erſuchen ſämmtliche hiernach geneh-
migte Bauten auf Rechnung ausführen zu laſſen.

Wegen vorgeruückter Zeit mußten die Berathungen über die übrigen Anſchläge
bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt werden.

rm

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

24. März.
1613. Fr. Taubmann ſtirbt zu Wittenberg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 28. März.

Im Kronprinzen: Hr. Particul. v. Halmer a. Wien. Die Hrn. Fabrik. Rau g.
Magdeburg Knechtel a. Dresden Wolff a. Leipzig. Die Hrn. Kauf Behr
a. Salza, Triebel a. Breslau, Hencke a. Berlin, Engelhardt a. Bremen, Muäl-
ler a. Mannheim.

Stadt Zürich: Hr. Gutsbeſ. Winkelmann a. Lichtenberg. Hr. Aſſeſſ. Sander a.
Merſeburg. Die Hrn. Kaufl. Seebe u. Jacobi a. Leipzig Wiemann a. Jſer-
lohn, Braun a. Seitz, Kranz a. Magdeburg, Henſel a. Fürth, Cohn a. Berlin.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrn. Prediger
Thuſius a. Collenbey u. Dr. Mühling a. Friedeberg. Die Hrn, Rauſl. Siegel
a. Leipzig, Oppermann a. Reichenbach, Sull a. Berlin.

Engliſcher Hof. Hr. Oberlieut. v. Serbit a. Dresden. Hr. Rent. Hohlmann a.
Berlin. Hr. Oekon. Stenkel a. Seida. Die Hrn. Kauft. Becker a. Offen-
bach, Mai a. Oſchatz u Haubold a. Schneeberg.

Stadt Hamburg: Hr. Oekon. Dammkoöhler a. Oſchersleben. Hr. Stad. Schmaling
a. Coswig. Hr. Amtsr. v. Platen a. Königsberg. Hr. Geh. Komm.- Rath
Grendner a. Prag. Die Hru. Kaufl. Scheiding. a. Berlin Schmidt a. Bar
men, Nießmann a. Sondershauſen.

Zchwarzer Bär: Hr. Sattlermſtr. Werner a. Bitterfeld. Hr. Oekon. Lenzner a.
Lobenſtein. Die Hrn. Kaufl. Kahleis a. Minden u. Hügel a. Liegnitz.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Baſſau a. Lyon u. Lefort a, Paris. Hr. Fabr.
Sittig a. Offenbach Hr. Particul. Körner a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Particul. Grelon u. Eriaude a. Charent. Hr.
Pröfeſſor Gama a. Moſelle. Hr. Graf Torelly a. Prag. Hr. Rent. Plaßzon
a. London. Die Hrn Kaufl. Feldhaus a. Barmen u. Gelhorn a. Kalbe. Hr.
Dr. Eichhorn a. Waldeck.

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 3,4 P. L. 28 P. 3. 3,4 P. L. 28 P. 3. 3,5 P. L.128 P. 3. 3,4 P. L.

Luftwärme --900,9 Gr. Rm. 5,9 Gr. Rm. 0,1 Gr. Rm. 1,0 Gr. Rm.

Wetter heiter. peiter, heiter heiter.

Wind O. SO. SO. SO.Allgemeiner Anzeiger.
g Verlobt: Hulda Hecker und Bürgermeiſter Thiem (Tilleda und

elbra).
Geboren: Poſtſekretär May, ein Sohn (Magdeburg). Wil-

helm Wulſch, ein Sohn Magdeburg Gelbgießermeiſter H im
melreich, ein Sohn (Egeln). Rittergutsbeſitzer H. Beeck, ein Sohn
(Geißelröhlitz). Traugott Fiedler, eine Tochter Trotha bei
Halle). Redakteur H. Klemm, ein Sohn (Dresden).

Geſtorben: Muſik Direktor Roſe (Quedlinburg). Pfarrer
Strehle, ein Sohn (Bockwitz bei Mückenberg Schmiedetei-
ſter Weckbrodt (Magdeburg). F. Wilde, ein Sohn, Hugo
(Magdeburg). Vatke, ein Sohn, Hans (Magdeburg). Maurer
meiſter Thiele, ein Sohn, Georg Magdeburg Chriſtiane
Ernſt (Halle). Emilie Flemming (Rebra). Marie CEhri-
ſtiane Stephan geb. Pitſchke (Zabenſtedt).



Bekanntmachungen.
Große Auction von Steingut.
Donnerſtag den 25., 26. und 27. März, Mon-

tag den 5., 6., 7. und 8. April jedesmal Nach
mittags 1*, Uhr ſollen große Ulrichsſtraße Nr. 20
24 Kiſten Steingut, als: Terrinen, Näpfe,
Schüſſeln, Aſſietten, Compotièren, Teller, Kaffee
und Theekannen, Taſſen, Töpfe, Waſchbecken,
Nachtgeſchirre u. dgl. m. meiſtbietend verkauft

werden. Brandt.
Friſcher Kalk

Donnerſtag den 25. März in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Weißen ſelbſt erbauten
Zuckerrüben -Saamen tegtter
Erndte, für deſſen gute Beſchaffenheit garan-
tirt wird, iſt zu verkaufen auf der Zucker-
fabrik Sandersleben.

Das Neueſte von Sonnenſchirmen und
Frühjahrsknickern, ſowie ſeidene und baum-
wollene Regenſchirme empfiehlt in großer
Auswahl billigt. Hermann Küffer,

große Steinſtraße Nr. 127.

-APSGArvvaeaazreèecezaeeèzèzccccaceeee

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Königl. Kreis Ge-

richte, als obervormundſchaftlichen Behörde der
minderjährigen Geſchwiſter Lehmann hier, ſoll
a) der zu dem Wohnhaufe der Oekonom Carl

Wilhelm Lehmannſchen Erben hierſelbſt
Nr. 1543a in der Schimmel-Gaſſe gehörige
Garten,

b) der ebenfalls zu dieſem Hauſe gehörige Torf-
platz nebſt Torfſchuppen

auf

den 27. März d. J., Nachmittags 4 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts-Rath Pergande, 2 Trep-
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vom 1. April d. J.

Fonds und Geld-Cours. ab auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet

r werden.Berlin, den 22. März. Preuß. Courant. Preuß. Courant. Die Pachtbedingungen können vor dem Ter-
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem. re u er Vorncatacendeden von Zimmer

ecru Nr. 26, in den ormittagsſtunden von 8 bis 1Fonds Courſe. do. Prior. Obl. 44 1033 1023 1104 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einge-
W r r 4 1024 101 d do. II. Em.) 5 1044103 ſehen werden.do. Staats- Anleihe v. 1 102 üſſeldorf-Elberfelder m 11044 à eStaats Schuidſcheine 34 80 6091 do. prioritäts i03 Dalle a/S., am 21. März 1852.
OderDeichbauOblig. do. Prioritäts- 5 Königl. Kreis Gericht. II. Abthlg.Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. Magdeburg-Halberſtädter

re c l 102 Magdeburg-Wittenberge 4 664 654 l N chBerliner Stadtobligationen S do. Prioritäts-- 5 10341023do. do. 31 88 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 95394 FamilienNachrichten.
Sp. z 98 do. Prioritäts- 4 99499 Todes Anzeige.Sſtpreußiſche S do. Prioritäts- 44 1024 101S Pommerſche Wer 974 do. Prior. III. Ser. n e Wer Heute Morgen e 11 Uhr entſchlief ſanft in dem

Z poſenſche do. IV. Ser 5 1033102 Herrn unſere gute Urgroßmutter, Großmutter, Mutter
2 do. 34 95 Oberſchleſiſche Lit. A. 1494 1484 und Schwiegermutter die verwittwete Frau Paſtor 2
S Schleſiſch e. 31 68964 do. Prioritäts- Pinno in Folge einer Lungenlahmung in dem hohendo. L. B. v. St. gar.) 3 do. Lit. B. 34 1294 SWeſtpreußiſche 34 95 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) lKa1340, Alter von 89 Jahren und 15 Tagen. Dies Ver-
Kur und Reumärk. 4 993 do. Prioritäts s wandten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel dem
S r 1004 W do. II. Serie 5 dung mit der Bitte um ſtille Theilnahme.
S poſenſche Rheiniſche 804814 àS Preußiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4 883 80 Waren
S Phein. und Weſtphäl. m. do. Prioritäts-Obl. en el. Marz Die5 Sächſiſche 994 do. vom Staat gar. 34 Die Hinterbliebenen.Schleſiſche 99 RuhrortCref.KreisGladb. z 845 3835 (KlauSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. 4 do. Prioritäts- 4 rer nPreuß. BankAnth.Scheine 102 101 32 874 8635 Getreidepreiſe.Thüringer e 17564 àFriedrichsd'or 13 r 137 do. PrioritätsObl.! 44 101 77 Berlin, den 22. März.Andere Goldmünzen à 5 thlr. 104 10 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 126125 Weizen loco nach Qualität 56 62 r
Disconto u n do. Prioritäts 5 s Roggen do. do. 47—50 rEiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb. e Frage 24 e und sAachen Düſſeldorfer. 4 Stamm Actien. Erbſen Kochwaare 48 52 MerſelBergiſch Maärkiſche ioritäts- 5 1013 23 Cöthen Bernburger 24 Futterwaare 47 50

e i z 101 7 KrakauOberſchleſiſche. 4 634 Hafer loco nach Qualität 24 26Berlin Anhalt L Kiel Altona 41083 Gerſte, große, loco 40 42do. Prioritäts-- 4 994 M a Rüböl pr. März April 9 bz. u. BT z Mecklenburger 4 42 41 p rz April z. u. B. 844 G.
T 1do do. i. Em.! arskee Selo (c51n44 geindt (oco ter r v W rot v.

BerlinPotsd. Magdeburger 72. Ausländ. Prior. Actien. April Maido. Prior. Oblig.! 4 v 984 764 z Rapps 69 à 67 B.do. do. 5 1024 102 KrakauOberſchleſiſche. 4 S Rübſen 66 à 68 V.do. do. Lit. D. 44 1005 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 101 100 Spiritus loco ohne Faß 244 à 25 bz.

BerlinStettiner 13141303 mit Faßdo. Prior. Obl.] 44 KaſſenVereinsBank Aktien 4 S März April 24 à 233 bz. u. G. 24 B.
Leipzig den 22. März. pr. April Mai 24 à 235 bz. u. G. 24 B.

S Courſe Ange Staatspapiere, Ange Roggen flau und zu gewichenen Preiſen gehandelt.im 14 ThalerFuße. boten Geſucht S boten, Seſuch. r S erandert Rüböl pr. Herbſt feſter,

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14 aAndere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thir, 6954 Magdeburg, er z (Nach Wiſpeln.)
nach gering. Ausmünzfuße auf 1000 10 kleinere BVWeizen 50 55 Thlr. Gerſte 38 41 Thlr.

e Ducaten à 3 Thlr. auf 1001 7 do. do. 49 3 101 Roggen Haferaiſerl. do. do. auf 1001 7. do. do. 44 Zeitz den 17. März.Bresl. do. à 654 As. auf 100 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 914 Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.
Paſſir do. à 65 As. auf 100h 64 von 100 u. 25 S Roggen 2 13 9 e bis 2 16 3Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S à 4 von 500 1014 Gerſte 1 12 6 bis 1 20iclem. 10 u, 20 Kr. auf 1001 21 S von 100 u. 20 re Hafer 23 9 e bis 26 3ä l i i s 0 77 u9 ar u rteſe d Breslau, den 22. März, 1 Uhr 30 Min. Nachm.

Staatspapiere. do. do. à 4 101 Getreidepreiſe: Weizen weißer g gelberActien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 109 e Der 2 8 e 73 gr. Gerſte 41 47
go, Thüring. Prior. Obl. 44 S gr. r gr.Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à Stettin, den 22. März, 2 Uhr 15 Min. Nachm.

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 90 3 *7, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 8394 Weizen Frühjahr 55, 59 Br. Roggen 47 bz., Früh- (genüber
kleinere 6 r F 7 kleinere Man jahr 474 bz., Mai Juni 494, 49 bz. Rüböl Mai Juni Sà 42/0 do. do. v. 500 101 K. Pr. St. Schuldſcheine à 342/5 pr. 1000 51 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus 15 bz., Frühjahr, Junià 44 do. do, v. 500 u. 200 1034 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 45 Zuli 144 bz. in Parà Ut v. 500 u. 200 1024 n à 5 u e e Otto'sO. O. einere n t TKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St. mee Waſſerſtand der Saale bei Halle: mim 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thir.. 9224 Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1001 183 am 22. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 1 3. eſtimm
W Was wahr Co ch 655 S Leipz. Dresd Eiſenb. Act. à 100 v 6t am 23. März Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 1 3- es theil

Act. d. e ä ayr. C. is i 1 pr. 7 jeà 407,, ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 89 Eöbaugitt. do. pr. 1001 27 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg: eine e
do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 1014 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1201 am 22. März, Jenige,Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 241 m am alten Pegel Nr. 1 und Zoll, am neuen Pege ſchwind

à 10 Thlr. 4 Thüringiſche do. pr. 1001 764 7 Fuß 5 Zoll. Uein hiſt
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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